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Zur braunſchweigiſchen Frage
Die braunſchweigiſche Frage welche ſie ſeit der Begründung

des Deutſchen Reiches insbeſondere aber ſeit dem Hinſcheiden
des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig wie eine Seeſchlange
unermüdlich durch die Spalten der deutſchen Preſſe geſchleppt

at geht nunmehr endlich glücklich ihrer Löſung entgegen
hrer vorläufigen Löſung freilich nur aber immerhin doch

einer Löſung welche die Bedingungen einer endgiltigen Be
ſeitigung dieſes Zankapfels in ihrem Schoße tragen wird
Es war auch hohe Zeit dazu denn ſo kleinlich der ganze
Hader an ſich genommen iſt ſo hat er mehr als zuviel Un
zufriedenheit und Verwirrung geſtiftet und vor allem die
wackere Bevölkerung des tieinen Ländchens die freilich bei
etwas größerer Energie und Rührigkeit als ſie bisher be
wieſen hat die Entwickelung der Sache einigermaßen hätte
beſchleunigen können verdient es ſobald als möglich aus dem
Hangen und Bangen in ſchwebender Pein erlöſt zu werden

Als den politiſchen Kernpunkt der ganzen Frage haben wir
ſtets den Ausſchluß des Herzogs von Cumberland von der
braunſchweigiſchen Thronfolge bezeichnet Derſelbe iſt be
kanntlich durch den Beſchluß des Bundesrathes erfolgt und
daran wird ſich durch alle Proteſte des welfiſchen Prätendenten
und durch alle Gutachten ſeiner ſtaatsrechtlichen Berather
nichts ändern laſſen Mehr noch als der Widerſpruch der
Regierungen ſteht der Widerſpruch des Volkes ſeinem Eintritt
in den Rath der deutſchen Fürſten entgegen Der Herzog von
Cumberland hat ſich ſelbſt den letzten Reſt von ſchwachen
Sympathien den nicht ſowohl ſeine Perſon als
ſein Schickſal noch hier oder da finden mochte für
immer verſcherzt als ſein treuloſes Doppelſpiel mit den Briefen
an den Hexzog von Braunſchweig und an die Königin von

England bekannt wurde Jn jenem a 7erkannte er den Rechtsbeſtand des Deutſchen Reichs und alſo
auch die Annexion Hannovers durch Preußen an in dieſem
zu verheimlichenden Schreiben behielt er ſich alle Anrechte
auf Hannover vor Solch ktückiſches Doppelſpiel verzeiht der
erade Sinn des deutſchen Volkes niemals und wie viele
roteſte der Herzog von Cumberland noch erlaſſen wie viele

Verſprechungen er noch geben mag er wird es niemals
ne als Landesfürſt in die Stadt Heinrichs des Löwen

einzuziehena dieſer ſeiner Behinderung tritt das Regentſchaftsgeſetz

in Kraft welches die Wahl eines Regenten durch den Regent
ſchaftsrath und die Landesvertretung ein Jahr nach dem Hin
tritt Herzog Wilhelms anordnet Dieſe Wahl wird alſo in
den nächſten Tagen vor ſich gehen und wie jetzt ſchon ſicher
iſt auf den Prinzen Albrecht von Preußen fallen Bis vor
kurzem galt bekanntlich Prinz Reuß der deutſche Botſchafter
am wiener Hofe widerſpruchslos als der auserleſene
Kandidat und es ſind bisher von keiner Seite die Gründe
angegeben worden weshalb er fallen gelaſſen und durch den
Prinzen Albrecht erſetzt worden iſt Die partikulariſtiſchen
Elemente im Deutſchen Reiche erheben aber bereits ein großes
Geſchrei über dieſen Rollentauſch und wittern darin allerlei
Machtgelüſte des preußiſchen Staates Unſeres Erachtens ſehr
mit Unrecht denn unbeſchadet weiterer Aufklärungen über dieſe
Seite der Sache vermögen wir darin nur ein durchaus auf
richtiges und loyales Beſtreben zu erkennen dem Herzogthum
Braunſchweig möglichſt bald wieder geordnete und geſicherte
Zuſtände zu geben

Eine allzu lange Dauer des regentſchaftlichen Proviſoriums

Halle a d Saale Sonnabend den 17 Oltober
iſt ſicherlich nicht wünſchenswerth Jſt der Herzog von
Cumberland aber ein für allemal ausgeſchloſſen ſo müßte
das Proviſorium zunächſt ein bis zwei Jahrzehnte dauern bis
ſein drei oder vierjähriger Sohn die Thronmündigkeit erlangt
hat Ob dieſer dann nach Erziehung und Geſinnung die
nöthigen Bürgſchaften einer reichs und verfaſſungstreuen
Regierung bieten wird iſt ſehr fraglich ja man muß ſagen es
iſt ſehr unwahrſcheinlich nach allen Ueberlieferungen des
Welfenhauſes Soll nun auf eine ſolche ganz ungewiſſe Aus
ſicht hin die braunſchweigiſche Bevölkerung ſo lange Zeit in
proviſoriſchen Zuſtänden leben Sie ſelbſt wird es am wenig
ſten wünſchen Nach Einſetzung eines Regenten vermag ſie
aber ihren Willen durch die geſetzliche Landesvertretung zur

r Geltung zu bringen es iſt dann eben wieder die
öglichkeit einer wirklichen Geſetzgebung vorhanden Unter

dieſem Geſichtspunkte iſt nun leicht einzuſehen daß Prinz Reuß
als Regent die Freiheit der Entſcheidung weit mehr beeinträch
tigen würde als es Prinz Albrecht von Preußen in derſelben
Eigenſchaft thun kann Denn jener würde durch die Regent
ſchaft ſchon ein ſchwer zu beſeitigendes auch auf die
endgiltige Thronfolge gewinnen während der Herzogshut des
kleinen Ländchens nicht als ein hinlänglich hohes Ziel des
Ehrgeizes für einen Prinzen erſcheint welcher der preußiſchen
Krone ſo nahe ſteht wie Prinz Albrecht gent
des letzteren trägt von ſelbſt den Stempel des Proviſoriums
während die Regentſchaft des Prinzen Reuß über ihre gegen
wärtige Tragweite hinaus ſchon die zukünftige Entwicklung feſt
legen würde
Jn dieſem Sinne ſehen wir in der Kandidatur des Prinzen Albrecht

weit mehr ein Entgegenkommen für die freien Entſchließungen
der braunſchweigiſchen Landesvertretung als eine Art Ver
gewaltigung gegen die braunſchweigiſche Bevölkerung wie es
manche Wortführer des Partikularismus darſtellen möchten
Möge es der braunſchweigiſche Landtag nur nicht an der bisher
öfter vermißten Rührigkeit und Umſicht fehlen laſſen eine be
friedigende Geſtaltung der dortigen Verhältniſſe wird dann in
dieſer oder jener Form leicht zu finden ſein

Politiſche Ueberſicht
Jn der e drängen ſich heute zwei weſentlich

neue und bedeutſame Momente der Betrachtung die
Erhebung Kreta s zu Gunſten Grie und die
Aktion der vereinigten Botſchafter Eine Beſtätigung
der geſtern gebrachten Nachricht daß die Kretenſer ihre Ver
einigung mit Griechenland proklamirt hätten liegt heute e
nicht vor Wäre dies aber wirklich der Fall ſo würde dadur
die Ausſicht auf eine friedliche Löſung der Balkanfrage
inſofern vergrößert als dem Ehrgeiz Griechenlands wenigſtens
etwas zur Befriedigung gegeben und ſeine Aſpirationen nach
anderen Richtungen vielleicht leichter zu beſchwichtigen wären
Dieſem friedlichen Symptom ſteht indeſſen ein weit größeres
von gegentheiliger Natur gegenüber die Haltung der Ver
treter der berliner Vertragsmächte Die heute aus Kon
ſtantinopel vorliegenden Telegramme laſſen keinen Zweifel
darüber daß die Botſchafter die ganze Angelegenheit bisher
z höchſt dilatoriſch behandelt en Die Telegramme
auten

Kounſtantinopel 14 Okt Wie verlautet wird in der
von den Botſchaftern an die Pforte und die bulgariſche Regierung
gerichteten Mittheilung die Verletzung des Berliner Vertrages
durch die Bulgaren gemißbilligt und die Hoffnung ausgeſprochen
daß es dem Sultan gelingen werde ſeine Autorität in Oſt
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Rumelien ohne Anwendung von Waffengewalt zu erhalten
Beſtimmte Vorſchläge enthält die Mittheilung nicht Die
Pforte hat den Botſchaftern eine weitere Note betreffend die
ſerbiſchen und griechiſchen Rüſtungen übergeben

Konſtantinopel 14 Okt Nach der geſtern unter dem
Vorſitze des Grafen Corti ſtattgehabten Beſprechung ſandten
die Botſchaiter heute ihre Dragomans an die Pforte um der
ſelben eine von den Botſchaftern feſtgeſtellte Mittheilung zu
überbringen Dem Vernehmen nach wird in dieſer Mittheilun
die Verletzung des Berliner Vertrages durch die Bulgaren
Rumelier gemißbilligt und gleichzeitig die von der Pforte
beobachtete friedliche Haltung anerkannt

Alſo nur Lob nach der einen und Tadel nach der anderen Seite
haben die Botſchafter zu vergeben gehabt während man von
ihnen erwartete daß ſie mit Feſtigkeit und Nachdruck den

illen Europas in die Waagſchale werfen würden Wenn ſich
dieſe Haltung nicht ändert und damit aus der Behandlunder Orientwirren derjenige Faktor ausſcheidet auf welchen 3

in erſter Linie die Hoffnungen auf einen unblutigen Ausgang
gründeten dann allerdings wären Verwickelungen von vorläufig
nicht zu ermeſſender Tragweite faſt unvermeidlich Außer
den obigen Nachrichten liegt heute noch die folgende De
peſche vor

Sofia 15 Okt Die Agitatoren Paſich und Peko
welche gegen Serbien gerichtete Proklamation verbreitet hatten
ſind von den bulgariſchen Behörden verhaftet worden
Jm nächſten Januar läuft die Amtsperiode des Prä

ſidenten der franzöſiſchen Republik Herrn Grévy
ab Man beſchäftigt ſich natürlich in und außerhalb Fran
reichs mit dieſem Punkt Wie nun die Agence Havas mel
det hätte der Miniſter des Aeußern Frehcinet auf die von
mehreren Mitgliedern des diplomatiſchen Corps an ihn
richteten Anfragen über die Abſichten des Präſidenten Grévh
gert daß Grévy eine Wiederwahl annehmen
w r e

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe unterbreitete
am Donnerstag der Finanzminiſter den Staatsvoranſchlafür 1886 Die Geſammtausgaben belaufen ſi u
344,651,674 Fl die Geſammteinnahmen auf 329,790,397 Fl
das Defizit beträgt 14,861,277 Fl und verglichen mit demBudget von 1885 um 2,977,514 Fl größer

Das öſterreichiſche Herrenhaus beſchäftigte ſich amDonnerstag mit der auf die Thronrede zu an

Dabei erklärte Miniſterpräſident Graf Taaffe den Angriffen
der Oppoſition gegenüber das Streben der Regierung ſei auf
eine gedeihliche Entwickelung aller Völker unter rn der
Einheit und Machtſtellung des Reiches gerichtet eauf die deutſche Sprache halte die Regierung den tie

ſtandpunkt für den richtigſten die Regierung wiſſe recht gut
wie weit ſie gehen könne ſolle und dürfe Beifall auf der
Rechten Das Haus nahm ſodann den von der Majorität
beantragten Adreßentwurf nach kurzer Spezialdebatte mit allen
gegen 22 Stimmen in dritter Leſung an An der voraus
gegangenen Generaldebatte hatten Unger Hafner Belcredi
v Schmerling Graf Leo Thun und der Miniſterpräſident
Graf Taaffe theilgenommen

Bei der Anzettelung von Verwickelungen mit Birma
ſcheint England die Abſicht zu verfolgen dieſes Land unter
ſeine Herrſchaft zu bringen Einen längeren Artikel über die
Annexion von OberBirma ſchließt die St James Gazette
mit den nachſtehenden Bemerkungen OberBirma iſt gänzlich
von britiſchem Territorium loſſen mit Ausnahme an
deſſen öſtlicher Seite und dort bildet die Gebirgskette welche

Aus dem KRunßſtleben verlins
I

Berlin 165 Okt
Abgeſehen von der Ausſtellung im Künſtlerverein die

ſchon räumlich beſchränkt nur einen ungenügenden Erſatz für
die diesmal ausfallende große akademiſche Kunſtausſtellun
bietet aber doch durch einige oder zum mindeſten ein höchſt
merkwürdiges Bild die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zieht
wird das Intereſſe der künſtleriſchen Kreiſe und des kunſt
liebenden Publikums namentlich durch die bevorſtehende voraus
ſichtlich epochemachende und für den Fortgang unſerer Bild
hauerkunſt einſchneidend bedeutende Ausſtellung von Werken
polychromer Plaſtik in der Nationalgallerie und die ſeit Monta
in der Akademie der öffentlichen r zugängli
gemachten Entwürfe zur Konkurrenz für ein Luther
denkmal in Anſpruch genommen

Wir beſprechen die letzteren zuerſt Das Denkmal des
Reformators ſoll ſich bekanntlich nach Niederlegung der die
Marienkirche eine der älteſten und ſtattlichſten Berlins um

ebenden Häuſer mitten im Herzen der Altſtadt im Zuge der
aiſer Wilhelmſtraße auf dem gegenwärtig mit einem Brunnen

geſchmückten Neuen Markt erheben Unter den Konkurrenz
bedingungen verdient hervorgehoben zu werden daß die An
bringung allegoriſcher reſp ſymboliſcher Figuren an Sockel
und etwaigen Reliefs unterſagt war Demgemäß ſcheiden
einige Skizzen welche dieſer Bedingung widerſprechen und
deren eine Nr 23 mit dem Motto Martin eine an ſich
recht hübſche Brunnenanlage mit den Symbolen der vier
Evangeliſten dem Engel dem Löwen dem Stier und dem Adler
darſtellt von vornherein aus Die Künſtler waren darauf
angewieſen das Poſtament mit hiſtoriſchen Geſtalten aus der

e ne en einzeln oder in Gruppen zu beleben und
auf den Reliefs entſprechende Scenen die mit ſolchen aus
Luthers Leben wechſeln anzubringen Einzelne ſuchten auch
die ſpeziellen Beziehungen des Reformators zur Mark Branden
burg und Berlin reſp die hier für den Sieg der lutheriſchen
Lehre thätigen Faktoren in ihre Entwürfe hineinzubeziehen
Unter den hiſtoriſchen Perſonen begegnen uns am weiſten

Melanchthon Ulrich v Hutten Friedrich der Weiſe und Land
gai Philipp von Heſſen denen ſich Buggenhagen Juſtus
onas Reuchlin Spalatin Franz v Sickingen KaiſerKarl V Savonarola Johann Huß Wicleff Petrus

Waldus Moritz von Sachſen Dürer Gutenberg Kranach
Kepler Holbein Hans Sachs Calvin Zwingli u a m an

reihen Künſtler welche darauf bedacht waren eine
beſondere Beziehung Luthers zu Berlin herzuſtellen wählten
mit naheliegender Vorliebe die Geſtalten der Kurfürſtin
Eliſabeth und Joachims II ferner Johann von Küſtrin Georg
von Brandenburg und Albrecht von Preußen und einer ſetzteſogar Paul Saat Spener und Schleiermacher letztere
gewiſſermaßen als die Philoſophen des Proteſtantismus um
den Sockel Luther ſelbſt iſt bald als Prediger bald als
Gottesſtreiter bald als Gegner des Papſtthums dargeſtellt
im Ia ſemeinen iſt wohl die zweite Art der Auffaſſung über
wiegend

In Bezug auf die Geſammtanlage laſſen ſich die Entwürfein drei Gruppen ſcheiden deren aſte ſich unmittelbar an das

große Reformationsdenkmal Rietſchel s in Worms anſchließt
während eine zweite ſich den Luther Siemering s in Eisleben
rn genommen hat und die dritte in Aufbau und
usſchmückung des Sockels die konventionellen Pfade unſerer

Denkmalsplaſtik wandelt Nur einzelne weichen davon ab und
machen Luther entweder zum Mittelpunkt einer umfaſſenden
Brunnenanlage oder ſie ſtellen ihn auf eine Wand oder in
Fivtecheg eines als Ruhebank oder dergleichen gedachten

albkreiſes
Die erſte Gruppe iſt in der Anhäufung von Bauwerk am

verſchwenderiſcheſten wir zählen in einzelnen Entwürfen 12
lebensgroße Nebenfiguren in der zweiten Gruppe orbnet ſich
wie wir das bei Siemering vom Denkmal Friedrichs des Großen
in Marienburg und noch mehr vom Lutherdenkmal in Eisleben
her gewöhnt ſind alles ſtreng der Hauptfigur unter ohne
deshalb an künſtleriſcher Bedeutung einzubüßen in der dritten
eng ſich der Künſtler der Mode des Tages fagen damit
en e nachdem drei oder vierſeitigen Sockel mit einer ent

i den Anzahl von Geſtalten Gruppen und Reliefs zu
beleben

Was nun die Geſtalt Luthers ſelbſt anbetrifft ſo folgten die

Künſtler entweder der traditionellen Auffaſſung wie ſie
Rietſchel ein für allemal fixirt hat oder ſie ließen ſich
I durch Siemering beeinfluſſen und konſtruirten ſich einen

uther wie er abweichend von der landläuſigen Auffaſſung

mit der ſein Bild im ierzen ſeines Volkes lebt in einem
beſtimmten in omente ausgeſehen haben könnte ſollte
oder möchte Aber gerade hier heißt es daß quod Heet
Jovi minder genial angelegten Naturen nicht erlaubt iſt was
ein Siemering wagen durſte der wie kein anderer unter den
Lebenden den geiſtigen Gehalt großer geſchichtlicher Perſönlich
keiten zu erfaſſen und auszudriicken verſteht und der uns auch
ſeinen im Anfange befremdlichen Luther durch die gewaltige
Beredtſamkeit ſeiner künſtleriſchen Formenſprache näher gebracht
und verſtändlich gemacht was Rudolf Siemering mit
Glück und Erfolg wagen dürfte das ſchlägt bei den Kleineren
und Kleinſten ins Thörichte und Lächerliche um So ſind denn
hier aus dem Beſtreben originell zu ſein eine Reihe von
Lutherſtatuen entſtanden bei denen wir uns vergeblich von der
dargeſtellten Perſönlichkeit Rechenſchaft abzulegen verſuchen
würden wenn wir nicht eben im voraus wüßten um was eg
ſich handelt Da ſehen wir eine ganze Reihe öliger ſalbungs
triefender alter Herren die offenbar ſoeben eine höchſt er
bauliche Predigt geſchloſſen haben wir ſehen aber eine
Reihe wahnſinniger Berſerker die wüthenden Antlitzes mit
Händen und Armen konvulſiviſche Zuckungen machen als
wollten ſie Fichten entwurzeln oder den Oſſa auf den Pelion
thürmen Wir ſehen unter Nr 3 Friſch gewagt iſt halb

ne einen Luther der uns an einen von der Werther
chwärmerei erfaßten Jüngling aus dem 18 Jahrhundert

erinnert wie derſelbe ſeiner Geliebten die Gedichte Oſſiang
deklamirt wir ſehen auf Nr 21 Deutſche Kirche Deutſche
Burg einen alten uns gänzlich fremden Herrn der a
in epileptiſchen Krämpfen windet ein anderer verſchwindei
vollſtändig hinter den ungeheuren Aermeln ſeines Talars
i 41 wieder andere gleichen kouliſſenreißenden Schau
pielern die ſich ſoeben einen Panzenden Abgang reiſte

ben Nr 2 5 15 17 39 und einige ſtehen da
altun Sgrernda Schulbuben die eine Strafe erwarten

32 34 alles Dinge die dem rechten Luther vollkommen
emd waren Und um mit den Lächerlichkeiten gleich auf
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G im rechten Winkel vom Himalaya nach dem Golf von
iam erſtreckt eine natürliche und wiſſenſchaftliche Grenze

gegen unſer indiſches Reich Irgend einer europäiſchen Macht
zu Praern politiſchen Einfluß in Mandalay zu erlangen
würde ſoviel bedeuten ſie innerhalb unſerer eigenen Citadelle
eſten Fuß faſſen zu laſſen Die kommerzielle Wichtigkeit von

ber Birma für uns iſt augenſcheinlich genug und die
e uns und der chineſiſchen Regierung begonnene Entente

ie wahrſcheinlich anhalten wird macht eine anſtoßende Grenze
P oep Jndien und China in hohem Grade wünſchenswerth

ber das ſtärkſte Argument für die unverzügliche Annexion
von OberBirma iſt daß je länger ſie verzögert wird je
mehr Gefahr vorhanden iſt daß wir in Verwickelungen mit
Frankreich involvirt werden die obwohl M de Freycinet
augenblicklich genöthigt iſt ſich klein zu machen, in nicht zu
entfernter Zeit wiederbelebt werden dürfte

Deutſches Reich
Berlin 15 Okt Se Maj der Kaiſer nahm heute in

Baden Baden mehrere Vorträge entgegen und machte dann
eine Ausfahrt Um e6 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten Familien
tafel ſtatt an welcher der Großherzog die Großherzogin

und Prinz Ludwig von Baden der Großherzog und die
Großberzogin von Mecklenburg Schwerin ſowie die
Prinzen Hermann und Guſtav von Weimar theilnahmen
Heute abend findet Thee bei der Kaiſerin ſtatt Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin werden mit den Prinzeſſinnen
Töchtern von München kommend übermorgen früh im Neuen
Palais bei Potsdam eintreffen und vorausſichtlich noch bis zum
Dezember dort Wohnung nehmen Prinz Wilhelm kam
eſiern mittag von Potsdam nach Berlin und ſtattete mehrereVeſuche ab Prinz Georg von Preußen iſt von Wien kom

mend zu längerem Aufenthalt in Peſt eingetroffen während
Prinz Alexander von Preußen ſich von Peſt aus nach Rom
begeben har

Bei den Berufsgenoſſenſchaften laufen ſeit dem
Jnkrafttreten des Unfallverſicherungsgeſetzes faſt täglich
Meldungen über ſtattgehabte Unfälle ein Der Zu
fall hat es gewollt daß am 1 Okt alſo gleich am erſten
Tage der Wirkſamkeit des Geſetzes in Berlin in der Brauerei
Berufsgenoſſenſchaft zwei Unfälle vorgekominen ſind die bereits
für zwei Perſonen mit dem Tode geendet haben Die Wohl
that welche das Geſetz den Arbeitern und ihren Angehörigen
zugedacht hat wird den letzteren in vollſtem Maße zu theil
werden denn es iſt notoriſch daß bei allen Berufsgenoſſen
ſchaften die Abſicht vorhanden iſt das Geſetz in humanſter
Weiſe für die Arbeiter zu handhaben

Es iſt erklärlich daß angeſichts des Fortſchrittes der
Hamburger Zollanſchlußbauten nach deren Stande
der Eintritt Hamburgs in den Zollverein zu dem programm
mäßigen Zeitpunkte zu erwarten iſt die Stadt Altona mit
Ungeduld der Feſtſtellung derjenigen Anlagen welche zur Er
haltung der wirthſchaftlichen Exiſtenz der Stadt bei dem Zoll
anſchluſſe vorzunehmen ſind und der Summe entgegenſieht
welche der Staat als Beihilfe zu den Koſten geben ſoll Die
Verhandlungen über das was zu dieſem Ende an Hafen
Straßen und ſonſtigen Verkehrsanlagen als nothwendig an
zuerkennen iſt unterliegen inſofern noch beſonderen Schwierig
keiten als auch die hamburger Verhältniſſe davon berührt
werden Denn es iſt nach Lage der Dinge techniſch unmöglich
die für Altona erforderlichen Kai und Hafenanlagen her
zuſtellen ohne das Fahrwaſſer der Niederelbe ſelbſt zu be
rühren bezw zu verändern Hamburg hat aber an der
Geſtaltung dieſes den Hauptzugang zu ſeinem Hafen bildenden
Fahrwaſſers nicht nur das lebhafteſte Jntereſſe iſt vielmehr
auch durch Vertragsbeſtimmungen rechtlich ſtark geſichert Es
muß daher mit der Löſung der eigentlichen Altona ſpeziell be
rührenden Baufrage zugleich eine Verſtändigung mit Hamburg
über die Neu bezw Umgeſtaltung des Fahrwaſſers der
Niederelbe Hand in Hand gehen bevor ſich der Koſtenpunkt
überſehen und die Feſtſtellung des Staatsantheils mit Sicher
heit bewirken läßt Es wird in betheiligten Kreiſen daher
mit Genugthuung begrüßt daß am 18 und 19 d Kommiſſarien
der betheiligten Miniſterreſſorts an Ort und Stelle zunächſt
über die für Altona nothwendigen Anlagen und ſodann mit
Hamburg über die Fahrwaſſerfrage verhandeln ſollen Man
nimmt an daß trotz des konkurrirenden Intereſſes beider

ntereſſen möglich ſein wird die Verhandlungen zu eineme Ergebniß zu führen und ſo zugleich für die Beſchluß

faſſung über die Betheiligung des Staates an den Koſten eine
ausreichende Grundlage zu ſchaffen

Der Koadjutor des Biſchofs von Straßburg hat
ſoeben einen Beleg dafür geliefert wie weit die katholiſche
Hierarchie ihre Anſprüche auf Geltendmachung ihrer Disziplinar
befugniſſe ausdehnt wo die Staatsgewalt in dieſer Beziehung
nicht Schranken zieht Die Straßburger Poſt hatte in einer
Diskuſſion welche ſich in der katholiſchen Preſſe des Reichs
landes über getiſtliche Disziplinarangelegenheiten entſponnen
Partei gegen den Koadjutor genommen und u g einen gegen
dieſen gerichteten Brief eines Geiſtlichen veröffentlicht darauf
hat der Koadjutor folgenden Befehl erlaſſen

Jndem wir von der uns durch die gebeiligten kanoniſchen
Geſetze überlieferten Gewalt Gebrauch machen verbieten wir
allen und jeden einzelnen Prieſtern und anderen Klerikern des
biſchöflichen Sprengels von Straßburg das Halten und Leſen
unter welchem Vorwande es auch ſein möge der Straßburger
Poſt genannten Zeitung bei Strafe der uns vorbehaltenen
durch die verbotene Thatſache ſelbſt eintretenden Suſpenſion
vom Amte Unter derſelben Strafe ſoll es den Geiſtlichen
dieſer Diözeſe verboten ſein ſchriftlich ſei es perſönlich ſei es
dprig i chenperjonen mit der genannten Zeitung in Verkehr
zu ſtehen

Straßburg den 12 Oktober 1885
t P PaulBiſchof von Eäſaropolis C

K Das Befinden des Chefs der Admiralität v Caprivi
hat ſich wenigſtens inſofern weſentlich gebeſſert als die gaſtriſch
nervöſen Krankheitserſcheinungen im raſchen Abnehmen begriffen
ſind und das Fieber ſchon ſeit vorgeſtern geſchwunden iſt Da

egen dauert die ſchmerzhafte Venenentzündung noch unvermindert
ort und macht ein längeres Krankenlager wahrſcheinlich Nach

Beſeitigung auch dieſes Leidens wird Herr v Caprivi vorausſicht
lich dem Anrathen der Aerzte Folge gebend zu ſeiner völligenWiederherſtellung ſich nach dem Süden begeben

Die Regierung zu Breslau hat eine von der Handels
kammer zu Halle herausgegebene in Magdeburg von Joh
Leuſchner gedruckte nicht periodiſche Druckſchrift Die neue
Kettenſchiffahrt auf der Saale welche auf Seite 1 bis 13
einen Abdruck der am 19 Nov 1878 vom kgl Polizei Präſidium
Berlin verbotenen Druckſchrift Das Ziel der Arbeiterbewegung
und auf Seite 14 einen Abdruck der durch die Polizeibehörde
Hamburg unterm 5 Nov 1878 und durch das kgl Polizei
Präſidium Berlin unterm 13 Nov 1878 verbotenen Druchkſchrift

Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiter Partei Deutſchlands ent
hält auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verboten

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens bezüglich
der Vorausſetzungen unter welchen ein in einem Aus
ſchreibungsverfahren von Arbeiten oder Lieferungen ein
gereichtes Angebot für verſpätet zu erachten iſt hat der Arbeits
miniſter beſtimmt Nach 8 3 Abſatz 3 der durch den Erlaß
vom 17 Juli d J feſtgeſtellten Bedingungen für die Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen ſind diejenigen Angebote als ver
ſpätet zurückzuweiſen welche bis zu der feſtgeſetzten Terminsſtunde
bei der Behörde uicht eingegangen ſind Die Zulaſſung der
Angebote iſt hiernach davon abhängig daß dieſelben innerhalb
der vorbezeichneten Friſt demjenigen Beamten zugeſtellt worden
ſind welcher mit der Empfangnahme der für die Behörde ein
gehenden Briefſendungen beauftragt iſt während die Ver
zögerungen welche etwa in der ten an den mit der Abhaltung
des Eröffnungstermines beauftragten Beamten durch den Geſchäfts
gang der Behörde eintreten den Bewerbern nicht zum Nachtheil
gereichen ſollen

Ein neuer Stöcker Prozeß wird gegenwärtig in Siegen
abgehandelt Die Staatsanwaltſchaft klagt auf Antrag des Herrn
Stöcker gegen den Redacteur des dortigen Volksblattes Herrn
Bommert wegen Beleidigung Letztere wird darin gefunden daß
Herr Stöcker in Flugblättern der bewußten Unwahrheit bezichtigt
und ſeine Agitation nach angeblicher Aeußerung des Kronprinzen
als Schmach für Deutſchland bezeichnet wird Es ſollen nun die
Herren von Forckenbeck Dernburg und Ludwig Löwe darüber
kommiſſariſch vernommen werden ob der Kronprinz dieſe Aeußerung
gethan habe ferner ſollen erſt die Akten im Prozeß Stöcker contra
Bäcker eingefordert werden ehe ein Urtheil gefällt wird

Gegen den Reichstagsabgeordneten Karl Frohme hat nach
dem Frankf die kgl Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben
wegen eines von ihm im September vorigen Jahres heraus

gegebenen Rechenſchaftsberichts an ſeine Wähler er ſoll damit dem
Sozialiſtengeſetze zuwider gehandelt haben

Zu der Münchener Zeugniß Zwangaffaire wird heute
war daß das Oberlandesgericht die Beſchwerde des Redacteurs

oshart abge vieſen habe
Städte es bei ſorgſamer und billiger Erwägung der betheiligten Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſammt Ernte

zuräumen ſo hat der geniale Verfaſſer des Entwurfes Nr 46
Kaiſer Wilhelm neben ſeinen mit allerlei höchſt ſchnurrigen

iguren geſchmückten Sockel eine Dame in modernſtem Koſtim
mit Tournüre Federhut Sonnenſchirm und allem Zubehör
geſtellt welche neugierig zu der Statue des Reformators
aufblickt Nicht ganz ſo kurios aber gleichfalls höchſt ergötzlich
iſt der Aufmarſch der drei Fürſten Friedrich II Joachim II
und Philipp von Heſſen vor dem Sockel von Nr 32 Nec
temere nec timide man erwartet in der That ſie demnächſt
ein ſchönes neues Lied anſtimmen zu hören

Doch davon abgeſehen findet ſich dem hohen Standpunkt
unferer modernen Bildhauerlunft entſprechend viel Gutes und
Tüchtiges Unter den Entwürfen der erſten Gruppe erwähnen
wir Nr 22 Reformation der ſich ziemlich genau an das
wormſer Denkmal anſchließt und ſich durch eine gute Luther
ſtatue auszeichnet Das Lutherſtandbild erhebt ſich von den
ſitzenden Statuen Melanchthons und Zur flankirt
inmitten einer Plattform an deren vier Ecken Joachim II
Albrecht von Preußen Ulrich von Hutten und Weſſel angebracht
ſind alle tüchtig charakteriſirt und der Hauptfigur gut unter

Jedenfalls eignet ſich dieſer Entwurf zur Ausführung
eſſer als die verwandten Entwürfe Nr 19 Paulus und

41 93 58 Der erſtere iſt ſehr originell aufgebaut Eine
von vorn und von hinten auf Stufen zugängliche ſehr geräumige
Plattform wird rechts und links von zwei halbkreisförmigen
Bänken t ſen Auch hier wird das Lutherſtaudbild von
zwei ſitzenden Figuren Melanchthon und Hutten flankirt
während vorn zu beiden Seiten des Aufgangs Moſes und
Paulus die Wacht halten Zu dem erſteren hat augenſcheinlich
Michelangelos Rieſenwerk Modell geſtanden

Aus der zweiten Gruppe möchten wir wegen der trefflichen
Lutherſtatue der trefflichſten vielleicht von allen und noch treff
licher in den daneben aufgeſtellten Variauten Nr 18 mit dem
Motto Per aspera ad astra herausheben Die Charakteriſtik
Luthers der mit der Linken das Kreuz auf die Bruſt drückt
und mit der Rechten die Bibel aufs Knie ſtemmt iſt ſo aus
erieſret der Ausdruck ſo energiſch gewaltig in ſich gefeſtet
daß wir blos im Hinblick auf die Statue dem Entwurfe vor
allen anderen den Vorzug geben würden obwohl Luther etwas

fur in der durch den Mantel allerdings zum großen
Theil verdeckten und ſehr dezent behandelten Tracht des Junkers

vorführt erſcheint ſogar noch ausdrucksvoller Nur erinnert
der Entwurf in ſeinem ganzen Aufbau und namentlich mit den
vier hier freilich in ganzen Figuren ausgeführten Hochreliefs
allzuſehr an den eislebener Luther was auch von dem Ausdruck
des Geſichtes geſagt werden muß und Lveshalb wird ihn die
Jury wohl ausſcheiden Anklingend an Siemerings Kompoſitions
weiſe iſt auch der Entwurf Nr 16 Feſt und beharrlich der
uns das marienburger Denkmal in die Erinnerung ruft Auch
hier iſt die Lutherſtatue vortrefflich

Ein kühner und ovrigineller Entwurf iſt Nr 2 Amen
uicht ſowohl wegen der Hauptſache als wegen des Beiwerkes
Dieſer trotzig vor dem Denkmal hingelagerte Philipp von

eſſen iſt wie die anderen eine Geſtalt von großer plaſtiſcher
chönheit nur paßt ſeine und der andern wilde Erregung nicht

zu der für ein e e in Berlin erforderlichen Hoheit
und Ruhe Sehr ſchön iſt der Entwurf Nr 4 Brunn alles
Heils bei welchem ein ſehr energiſcher Luther auf einen wand
artigen Brunnen geſtellt iſt rechts und links flaukirt von den
berrlichen Geſtalten der Kurfürſtin Eliſabetb und Jogchims II
Dieſer Entwurf dürfte wohl mit Nr 33 Proteſtant in
Konkurrenz treten der ſich durch ſeinen trefflichen Aufbau aus
zeichnet Auf dreiſeitigem Sockel erhebt ſich die markige Figur
Luthers der die Bibel auslegt und voll innigen Vertrauens
und gläubiger Sicherheit zum Himmel blickt Am Sockel ſitzen
die ausgezeichnet charakteriſirten Geſtalten von Melanchthon
Johann von Staupitz und Juſtus Jonas Weniger gelungen
in der Lutherſtatue aber vollendet im harmoniſch ſchönen Auf
bau iſt der Entwurf Nr 10 Die Reformation in den
Marken ein Wandbau mit Reliefs und den ſtehenden Neben
figuren Joachims II und Johanns von Küſtrin Auch Nr 40

Wort ſie ſollen laſſen ſtahn Nr 40 Mit Gott
r 37 Jch hab s gewagt und Nr 13 Herr ſchaffe Raum

deinem Worte verdienen ehrenvolle Erwähnung nur wird
bei dieſen allen die Lutherſtatue ſelbſt mehr oder weniger ſchwere
Bedenken erregen Es wäre müßig den Ausſpruch der Jury
Pohee zu wollen immerhin iſt anzunehmen daß er zu
Gunſten eines der von uns hervorgehobenen Entwürfe fallen
wird Wir behalten uns vor die preisgekrönten Arbeiten
ſpäterhin noch einmal kurz zu veſprechen8 u deiprech R v d L

Jörg dargeſtellt iſt Die Variante die ihn ohne Kopfbedeckung

kirchlichen Ordnung in Ausgleich

Ergebniß der preußiſchen Monarchte wonach 4vetzen uno
Roggen eine gute Mittelernte in den Bezirken Osnabrück
Wiesbaden Koblenz und Köln ſogar eine recht gute und in den
Bezirken Königsberg Potsdam Frankfurt und Stralſund be
ſonders für Roggen eine kaum mittelmäßige Ernte ergeben haben
Gerſte und Hafer ergaben eine gute Mittelernte in Erſurt
Osnabrück Wiesbaden und Köln eine recht gute nur in Marien
werder Frankfurt Breslau Kaſſel Hildesheim und Trier eine
nicht recht befriedigende Die Kartoffelernte iſt im großen Ganzen
gut nur in Königsberg Danzig und Kögslin nicht ganz be
friedigend Die Zuckerrüben erbrachten in Liegnitz und Magde
burg eine gute Mittelernte ſonſt iſt die Ernte nur gering Heu
87 Futterkräuter lieferten faſt durchweg mittleren bis guten

rtrag

Fünfte Plenarverſammlung der
Generalſynode

Bericht der SaaleZeitung
Berlin 15 Okt

Nach 1 Uhr findet die Eröffnung der Sitzung ſtatt Nach Ge
ſang und Schriftleſung hält Synodale Rübe ſamen das Gebet
Der Präſident theilt mit daß der Synodale Maſſalien am
14 d verſtorben iſt Synode erhebt ſich und beauftragt den
Vorſtand der Wittwe ihre Theilnahme auszuſprechen Als
VIII Kömmiſſion hat ſich unter Vorſitz von Prof Riehm die
Kollektenkommiſſion konſtituirt Es iſt eingegangen die Vor
lage des K Raths betr Aenderung der u S O
Prof Beyſchlag beantragt die den 8 14 betr Vorlage in die
Kommiſſion zu verweiſen während v Kleiſt Plenarberathung

ne hält Jn der Abſtimmung wird die Plenarberathung
eſchloſſen
1 Gegenſtand der O Antrag Nebe betr die de

und ſeparatiſtiſchen Bewegungen in unſerer evangeliſchen
Landeskirche

1 ihre volle Zuſtimmung dazu deklariren daß nach Seite 3
und 4 des qu Erlaſſes die zur Regel gewordene und prinzipielle
Annahme außerkirchlich geſpendeter Sakramente oder beharrliche
Bethecligung an ſektireriſchen Kultusakten oder Förderung
ſektireriſcher Beſtrebungen mit dem Amte eines Aelteſten und
Gemeindevertreters reſp Presbyters und Repräſentanten un
verträglich iſt

2 im Anſchluß an pag 11 und 12 des Erlaſſes den hoch
würdigen Evangeliſchen OberKirchenrath erſuchen ein Kirchen
eſetz vorzubereiten durch welches die Kirche in den Stand ge

ſetzt wird gegen Kirchenglieder die durch konkludente Hand
iungen welche ſie an ſich oder an den ihnen Untergebenen
vollziehen laſſen ihren Abfall von der Kirche beweiſen oder
welche ſektireriſche Beſtrebungen fördern nach vorhergegangener
vergeblicher ſeelſorgerlicher Einwirkung wenn nicht Aus
ſchließung ſo doch Kirchenzucht bis zur Verſagung kirchlichen
Begräbniſſes ſich zu ſchützen
Der Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag durch Darlegung

des intoleranten und agreſſiven Charakters vieler Sekten und be
gründet die Nothwendigkeit eines Kirchengeſetzes durch die That
ſachen daß die beſtehenden Ordnungen zur Wahrung des
Rechtsſtandes nicht ausreichen Generalſup Baur beſtätigt die
Wichtigkeit dieſer Frage namentlich in den weſtlichen Provinzen
konſtatirt aber auch die Schwierigkeit und Zartheit derſelben da
hier die perſönliche ſubjektive Glaubenserfahrung mit der objektiven

zu bringen ſei Es gebe eine
Gemeinſchaft der Gläubigen hen der Kirche welche völlig gut
und heilſam ſei daneben aber auch ein krankhaftes phariſäiſches
Gemeinſchaftsleben worüber ſchmerzlich zu klagen ſei hiergegen
könne die Kirche nicht gleichgiltig ſein welche eine organiſirte
Kirche innerhalb ihres Bereichs nicht dulden dürfe Dem Vorwürf
der Sektirer gegenüber die Kirche halte nicht Zucht ſei allerdings
darauf zu halten daß Kirchenzucht in den Gemeinden geübt werde
beſonders müſſe das Pfarrhaus durch Weltförmigkeit keinen Anſtoß
geben und der Pfarrer ſelbſt ſein Amt und Leben rechtlich führen
Superint Eichler will den Schluß des al 2 verſchärfen durch
das Ameundement Kirchenzucht bis zur Verſagung des kirchlichen
Begräbniſſes nöthigenfalls Ausſchließung aus der ev Landeskirche
zu verhängen Hiergegen ſpricht P Crem er das Bedenken aus
daß man viele ſchlechte Gemeindeglieder dulden müſſe ohne Kirchen
Zucht und Strafe alſo auch den oftmals frommen wenn auch
verwirrten Sektirern nicht gleich mit den äußerſten Strafmitteln
begegnen dürfe Synodalen Niem ann und Borgies treten für
die unveränderte Vorlage ein Generalſup Carus theilt ähnliche
Erfahrungen aus dem Oſten der Landeskirche mit und wünſcht
auch von ſeinem Standpunkt aus Annahme der Vorlage mit dem
Amendement Cremer Hierauf wird der Schluß der Diskuſſion
angenommen Jn der Abſtimmung werden zwei Zuſätze von
Cremer angenommen in al 1 wird der Zuſatz angenommen
Die zur Regel gewordene und prinzipielle Annahme
in al 2 wird der Schlußſatz wenn nicht Ausſchließung geſtrichen
dafür geſetzt ſich zu ſchützen

2 und 3 Gegenſtand der O werden zuſammengenommen
1 Antrag Hegel betr die kixchenregimentliche Genehmigung und
Einführung der revidirten Bibel 2 Antrag Schlottmann
Riehm betr Reviſion der Lutherbibel

Sie lauten
Die Generalſynode e den Ev Oberkirchenrath nach

Vollendung der infolge der Beſchlüſſe der Eiſenacher ev Kirchen
konferenz veranſtalteken Reviſion der Bibelüberſetzung Luthers
und nachdem die revidirte Bibel im Drucke herausgegeben ſein
wird wegen der kirchenregimentlichen Genehmigung und Ein
führung der revidirten Bibel zum Gebrauch in den Gottes
dienſten und im Religionsunterricht unſerer ev Landeskirche
nur t Einverſtändniſſe mit der Generalſynode Beſtimmungen
zu treffen

Die Generalſynode wolle den Wunſch ausſprechen daß die
ur Reviſion der Lutherbibel berufene Kommiſſion bei der in
lusſicht genommenen abſchließenden Berathung ſämmtliche

Berichtigungen der Ueberſetzung Luthers noch einmal nach
dem Grundſatz prüfe

daß nicht die wiſſenſchaſtliche Richtigkeit ſondern das was
der Gemeinde frommt in erſter Linie darüber entſcheidet
in welchem Maße die an ſich wünſchenswerthen Berich
tigungen in der Lutherbibel aufzunehmen ſind

Präſ Hegel ſpricht mit großer Anerkennung von dem
Reviſionswerke will durch ſeinen Antrag aber bei der Einführung
der revidirten Bibel den Zwang ausgeſchloſſen ſehen

Hierauf verbreitet ſich D Schlottmann über ſeinen Antrag
in ſehr eingehender Weiſe indem er die Grundſätze entwickelt
von welchen die Reviſionskommiſſion geleitet worden iſt und
bittet um einmüthige Annahme des Antrages

Synodale Rietſchel hat verſchiedene Einſchiebungen zu Schlott
mann s Antrag gemacht und Schlottmann zieht ſeinen Antrag
zu Gunſten des Rietſchel ſchen zurück

des Ev K Raths D Brückner ſpricht ebenfalls
den Dank aus und das wärmſte Jntereſſe des oberſten Kirchen
regiments das ſich freilich aller autoritativen er eh dabei
enthalten werde entweder führe ſich die revidirte Bibel ſelbſt
ein oder ſie werde überhaupt nicht eingeführt Wie demnächſt
bei der Einführung der Bibel vorgegangen werden ſoll darüber
beſtehe noch kein Beſchluß Erſt müſſe das Werk abgeſchloſſen ſein
auch die öffentliche Meinung ſich ausgeſprochen haben Auch müſſe
die Einführung in den kirchlichen Gebrauch mit dem Schul
gebrauch Hand in Hand gehen Die Liebe zur Lutherbibel dürfe
nicht zu dem archaiſtiſchen Jntereſſe werden welches dem Schul
gebrauch hinderlich ſein werde Daß ſeiner Zeit die Generalſynoden
mit beſchließen werden in dieſer wichtigen Angelegenheit ſei mir
Sicherheit zu verſprechen Nach dieſen mit Beifall an
enommenen Worten wird die Debatte geſchloſſen Die Anträge

Hegel und Rietſchel werden aungenommen letzterer lautet
prnmehr

Die Generalſynode begleitet unter warmem Dank für die
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langjährige ſorgfältige Arbeit der Reviſion das ſeiner Vollin cRige engeführte Werk mit freudiger Antheilnahme und
ſpricht den Wunſch aus daß die Kommſſſion bei der in Aus

cht genommenen Berathung ſämmtliche Berichtigungen des im
Gebrauch befindlichen Canſteinſchen Bibeltextes noch einmal
nach dem auch bis jetzt befolgten Grundſatz prüfe daß nicht
das Jntereſſe gelehrter Berichtigung an ſich ſondern das des
Schriftverſtändniſſes und Schriftgebranchs der Gemeinde in
erſter Linie darüber entſcheidet in welchem Maße die an ſich
wünſchenswerthen Berichtigungen in die Lutherbibel aus dem
Ceiſte des göttlichen Wortes und nach dem Gebrauch unſerer
deutſchen Sprache ger men ſind

4 Mündlicher Bericht der Finanz kommiſſion über den Antrag
der rheiniſchen Synode betr Umlagemodus der Kirchenſteuer
Synodale Frohwein referirt über die vielfach hervorgetretenen
Bedenken über die Geſetzlichkeit der bekannten Miniſterial
beſtimmung und die üblen Folgen welche dieſelbe gehabt habe
konſtatirt aber auch daß der ſpätere Miniſterialerlaß die Remedur

S habe Er empfiehlt alſo den folgenden Antrag zur
nnahmezD Generalſynode erkennt an daß auf Grund der 88 18 Zuſ 11

und 131 der rheiniſch weſtfäliſchen Kirchenordnung den evan
eliſchen Gemeinden der Rheinprovinz das Recht zuſteht nach
reier Wahl ihre Kirchenſtener entweder nach den direkten
Staatsſtenern oder nach den Kommunalſteuern umzulegen er

mer aber
rwägundaß durch den Miniſterial Erlaß vom 30 Auguſt 1884 der

egen den Staatsminiſterialbeſchluß vom 13 Februar 1882 er
obenen Beſchwerde der rheiniſchen Synode für das Rheinland

die thatſächliche Unterlage entzogen worden iſt
den Antrag der rheiniſchen Synode für erledigt

Graf Poſadowski bittet al 1 dieſes Antrages abzulehnen
weil der gedachte Staatsminiſterialbeſchluß mit der rheiniſch
weſtfäl Kirchenordnnng nicht in Widerſpruch ſtehen Dagegen
plädiren v Benda und Melbeck für die Anträge der
Kommiſſion Jn der Abſtimmung werden beide Theile des
Kommiſſionantrags angenommen

5 Mündlicher Bericht der Petitionskommiſſion über die Petition
der Kreisſynode Paſewalk betr Wiedereinführung der Duplikat
regiſter von Taufen und Tranungen Ref Synodale Hebelke
begründet den Kommiſſionsantrag

Hochwürdige S wolle beſchließen den Evan
geliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen die Wieder
einführung der Duplikatregiſter von Taufen und
Trauungen und zwar vom 1 Okt 1874 an anordnen
zu wollen

D Evertsbuſch ſpricht ſich dagegen aus Melbeck will ihm
wenigſtens keine rückwirkende Kraft beigelegt ſehen Dagegen
rechtfertigt Synodale Eichler den Antrag lebhaft als von der
kirchlichen Ordnung gefordert Präſ Czermes hält den Antrag
für kaum ausführbar und auch nicht unbedingt geboten und deutet
die Schwierigkeiten an welche hiermit verbunden ſein würden
Auch Müller ſpricht dagegen Jn der Abſtimmung wird der
Kommiſſ Antrag abgelehnt

Der letzte Gegenſtand der O wird abgeſetzt
Nächſte Tagesordnung Freitag den 16 Okt 1 Uhr
1 Der heute abgeſetzte Antrag der Kommiſſion betr Waiſen
ege

2 Anträge der brandenburgiſchen und weſtfäliſchen Synoden
betr Mitwirkung des Synodalvorſtands bei Beſetzung kirchen
regimentlicher Aemter und Profeſſuren

3 Bericht der J Kommiſſion betr Beſchluß der pommerſchen
So wegen eines Zuſatzes zu S 31 Nr 10 der G und

yn Ord
t derſelben Kommiſſion über Anträge auf Aenderung

e

5 Antrag v Wedell betr Mangel an kirchl Einrichtungen in
größern Städten
geh richt der Petitionskommiſſion betr Einſchränkung der

ollekten
Witte bt der IV Kommiſſion über eine Petition des Paſtors

ittſtock
8 Antrag der Finanzkommiſſion über Denkſchrift des K R

betr Renumeration der Superintendenten
Das Schlußgebet ſpricht Synodale Eilsberger Schluß 5 Uhr

Halle den 16 Oktober
Meteorologiſche Station

15 Okt 10 U abs 16 Olt 6 U mgs

Barometer Millimeter 756 6 757,3Thermometer Celſius 12 7 11,9Relative Feuchtigkeit 95 100Windd NO1 NO 16 U früh Thaupunkt n d K H 8,9
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Okt 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe über dem nördl Europa
hatten ſich mehr ausgeglichen ein Streifen hohen Drucks erſtreckte ſich von der
Oſtſee bis zum Schwarzen Meere und eine Depreſſion befand ſich über dem
weſtl Mittelmeere Mitteleuropa hatte bei ſchwachen öſtl Winden trockenes
Wetter Die Temperaturverhältniſſe hatten ſich wenig geändert Haparanda
71 1 Nord leicht bedeckt Moskau 771 10 Südweſt ſtill woltig Ham

burg 771 7 Nordoſt ſchwach dunſtig Wien 767 12 Südoſt ſtill bedeckt
Nizza 753 19 Oſt friſch bedeckt Paris 763 1 Nordoſt ſtill halb bedeckt
Am 13 7 Uhr früh Pola 753 13 Südweſt ſtill bewölkt Konſtant 761

22 Nordweſt leicht bedeckt

Berlin 16 Okt Priv Telegr Sturmwarnung Wie
das Bureau für Wetterkunde von M Lipkowitz mittheilt iſt
ſämmlichen deutſchen Signalſtationen von Borkum bis
Memel in der verfloſſenen Nacht eine Sturmwarnung
ertheilt worden

UniverſitätsNachrichten
Jena Der Tägl R zufolge iſt die von hieſiger Univerſität

neu errichtete Profeſſur für Hygiene dem Prof Dr Paul Für
bringer hier übertragen worden

Breslau Der Benefiziat Dr Scherwüly in Eibelſtadt
ein geborener Limburger hat einen Ruf als Profeſſor an hieſige
Univerſität erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

p wenn v 7 e z vieleſprochenes Bild Märchen an Hrn Ludw v Kaufmann fürden Preis von 30,000 M verkauft t

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 15 Okt Vor dem u Wſich geſtern die Arbeiterin unverehel Johanne Emilie Kuchen
becker aus Baldenburg bei Neuſtettin zuletzt in Bennungen bei
Roßla wegen Kindes mords zu verantworten Die am I Jan
1862 geborene Angeklagte ſoll ihr am 30 Mai d J außerehelich
geborenes Kind vorſätzlich getödtet zu haben Die Geſchworenen
r die Schuldfrage und es erfolgte daher Frei
rechung

Der Regierungs und Schulrath Schönwälder iſt der kglRegierung zu Magdeburg überwieſen f 8
Jn Neuhaldensleben hielten am Dienstag die Nach

kommen der vor 200 Jahren aus Frankreich des Glaubens wegen
vertriebenen und dort eingewanderten Hugenotten eine Ver
ſammlung ab um über die 200 jährige Feier der Einwanderung
der Vorfahren zu berathen Es wurde beſchloſſen dieſelbe am 29 d
zu veranſtalten

Jn den ferneren Veröffentlichungen des Reichsanzeigers
über den Ausfall der diesjährigen Ernte in der preußiſchen
Monarchie heißt es aus unſerer Provinz weiter Reg Bez Erfurt
Das Geſammt Ernteergebniß ſtellt ſich dahin daß Weizen
Sommergetreide Rundgetreide Kartoffeln eine ſehr gute Mittel
ernte Roggen Bohnen und Obſt eine DurchſchnittsMittelernte
geliefert haben während rückſichtlich der Rüben und des Rapſes
nur etwa eine halbe Mittelernte zu verzeichnen iſt

H Bernburg 15 Okt Nach dem jetzt im Druck erſchienenen
Rechenſchaftsbericht über das Friederikenhaus hier Anſtalt
für verwahrloſte Knaben Johannis 188485 ſind in demſelben 56
Knaben verpflegt worden darunter 29 aus dem Kreiſe Bernburg
Die Einnahmen betrugen 22 077,06 die Ausgaben 19 162,52 M
Die Anſtalt beſitzt ein Vermögen von 17 194,84 M Von ver
ſchiedenen Seiten hört man jetzt wieder von Schülern welche
wegen Nichtverſetzung Selbſtmord begangen haben Solchen
Gefahren vorzubeugen haben die Direktoren der hieſigen höheren
Lehranſtalt bei mehreren Schülern in den Michgelis Cenſuren be
merkt daß die betr Schüler nicht die Fähigkeit beſäßen den
Kurſus einer höheren Lehranſtalt mit Erfolg zu abſolviren und
den Eltern empfohlen ihre Kinder in eine andere Lehranſtalt auf
nehmen zu laſſen

Gera 15 Okt Jn einer dieſer Tage ſtattgehabten Sitzung
der dabei in Frage kommenden Faktoren iſt die Uebernahme derVorbereitungen für das im nächſten Jahre ſtattfindende Mittel
deutſche Bundesſchießen ſeitens der Stadt Gera definitiv
erfolgt Von der Stadt ſelbſt wird eine pekuniäre Betheiligung
nicht verlangt Dieſelbe wird einen ſilbernen Ehrenbecher ſtiften
Als Feſtplatz ſind die ſog Hofwieſen in Ausſicht genommen ein
weites Planum das ſich zu dieſem Zwecke vorzüglich eignet
Vor etwas länger als Jahresfriſt nahm der Chef eines hieſigen
Handelshauſes der humanen Regung ſeines guten Herzens fol
gend einen jungen Kaufmann unter die Angeſtellten ſeines Hauſes
auf welcher eben aus dem Gefängniß entlaſſen war in dem er
eine ihm wegen Urkundenfälſchung e Strafe abgebüßt
hatte Jn dieſen Tagen nun wurde bei dem Hauſe ein von dem
ſelben ausgeſtellter Wechſel präſentirt der als gefälſcht erkannt
wurde Dies gab Veranlaſſung zu Nachforſchungen auf Grund
deren es ſich herausſtellte daß noch andere Wechſel der Firma
hier diskontirt worden waren die ſich alle als gefälſcht erwieſen
Der Fälſcher war der vor Jahresfriſt aus Barmherzigkeit ins
Geſchäft aufgenommene Handlungsgehilfe

Vermiſchtes
Herzog Ernſt von Altenburg iſt am Montag abend

einem Eiſenbahnunfall glücklich entronnen Der Zug welchen der
Herzog benutzte ſtieß zwiſchen Nürnberg und Fürth auf einen
leeren Güterwagen wodurch mehrere Waggons entgleiſten
Don egertve Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht vor
gekommen

Der hamburger Hauseinſturz, von dem wir geſtern
berichteten wird im Hamb Correſp folgendermaßen dargeſtellt
Am Mittwoch kurz nach 5 Uhr hatten etwa 20 Arbeiter den
Neubau verlaſſen als unter donnerähnlichem Krachen das Ge
bäude und zwar nach der Kaffeemacherreihe zu in ſich zuſammen
ſtürzte und auch einen Theil des Mauerwerks am Specksgang
mit ſich riß Vier Arbeiter ſtanden ebenfalls im Begriff die
Bauſtätte zu verlaſſen als ſie unter den herabſtürzenden Trüm
mern begraben wurden Etwa 10 Arbeiter die ſich zur Zeit der
Kataſtrophe noch auf dem Gerüſt befanden ließen ſich an Latten
und Stangen des Gerüſtes zur Erde herunter Auf telegraphiſche
Meldung wurde die Feuerwehr die Baupolizei ſowie Polizei
mannſchaft alarmirt Die Feuerwehr machte ſich ſofort ans Ret
tungswerk und gelang es ihr ſchon nach 5 Minuten die Ver
ſchütteten aus dem Schutt hervorzuholen e wurden
zunächſt nach der an der Kaffeemacherreihe gelegene Poliklinik
gebracht wo ihnen die erſte Hilfe zutheil wurde Durch Namens
aufruf der Arbeiter wurde konſtatirt daß außer den vier Ver
unglückten keiner fehle Zwei der letzteren ſtarben infolge der
erlittenen Verletzungen auf dem Transport nach dem Kranken
hauſe der dritte wurde zwar noch lebend dort abgeliefert doch
zweifelt man an ſeinem Aufkommen Der vierte hat einen dop
pelten Armbruch erlitten und befindet ſich außer Gefahr

Zu dem Selbſtmord des berliner Bankiers Karl
v Zimmermann theilt das B T noch mit daß die That un
zweifelhaft in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ausgeführt worden
iſt von der ſchon ſeit mehreren Wochen Anzeichen ſich bemerkbar
gemacht haben Die Annahme daß irgend welche finanzielle
Verlegenheiten im Sviele geweſen ſein könnten iſt durchaus aus
geſchloſſen denn Hr v Zimmermann welcher nebenbei bemerkt
der Schwiegerſohn eines Millionärs in Halle iſt befand ſich in
ſehr guten ja glänzenden pekuniären Verhältniſſen Der erſt
38 Jahre alte und in glücklicher Ehe lebende v Z litt ſeit
mehreren Wochen an hochgradiger Melancholie und war trotz des
liebevollſten Zuſpruchs der Angehörigen von ſeinen trüben Ge
danken nicht abzubringen Dieſe Gemüthsſtimmung iſt in den
letzten Tagen offenbar in eine völlige Geiſtesſtörung ausgeartet
wovon ein kurzes Schreiben Kunde giebt welches der unglückliche
Mann kurz vor der Ausführung der entſetzlichen That an ſeinen
GeſchäftsSozius Hrn Gierth gerichtet hat Von der ſchauer
lichen Kataſtrophe iſt das Banukgeſchäft an ſich welchem der
Lebensmüde als Theilhaber angehört in keiner Weiſe in Mit
leidenſchaft gezogen Schließlich ſei noch erwähnt daß der
Selbſtmörder von ſeinen Angehörigen die infolge der ihnen zu
gegangenen telegraphiſchen Anzeige ſich ſofort nach dem Grune
wald begeben haben zwar beſinnungslos aber noch lebend an
getroffen worden iſt und daß er ſeinen Verwundungen erſt in der
königl Klinik erlag wohin man ihn überführt hatte

Ueber eine Maſſenverhaftung von Buchmachern
und Spielern berichtet die Nat Jm ganzen ſind fünf
zehn Perſonen verhaftet worden die nicht nur in Homburg
BadenBaden und andern Stützpunkten des Rennſports bekannt
ſind Ob ſich dieſe Verhaftungen auf das Treiben der Feſtge
nommenen im allgemeinen beziehen erſcheint zweifelhaft Es
ſcheint vielmehr ein beſtimmter Anlaß dazu vorgelegen zu haben
Als Mittelpunkt der Geſellſchaft ſoll ein Auſternlokal in der

S in Berlin gedient Haben Vermuthlich hängt die
an I der ſchon gemeldeten Verhaftung Reuter s in Leipzig
zuſammen

Von einem Poſten erſchoſſen Bald nach der Er
mordung des Soldaten Abels in Straßburg wurde infolge
waprrxet nicht völlig aufgeklärter Vorkomminiſſe angeordnet daß
auch in Metz die Wachen und Poſten der Garniſon ſcharf geladen
haben ſollten Jn der Sonntagsnacht nun gegen 11 Uhr wollte
daſelbſt ein Unteroffizier der erſt vor vier Tagen aus dem in
Raſtatt garniſonirenden 22 Regiment ausgetreten war um in die
Kapelle des 9 Dragoner Regiments in Metz als Trompeter
einzutreten auf verbotenem Terrain in der Nähe der Moſel
kampiren wurde jedoch vom Poſten bemerkt und angerufen
Anſcheinend mit der Beſtimmung daß die Poſten ſcharf geladen
haben unbekannt beantwortete der r die Verſicherung
des Soldaten er werde ſchießen mit den Worten Du haſt ja
keine Patronen haſt ja nen Holzklotz drin Warte ich werde
Dich herunterholen Kaum hatte er jedoch Miene gemacht den
Wall auf welchem der Soldat ſtand hinaufzuſteigen als der
Poſten nach dreimaligem Anrufe ſchoß und den Unglücklichen dem
die Kugel ins Gehirn drang todt niederſtreckte Den Poſten
einen Soldaten der 11 Komp Herzogl Braunſchweig Jnf Reg
Nr 92 ſoll keine Schuld treffen da er auch abgeſehen von der
Jnſtruktion bei der herrſchenden Dunkelheit in dem Glauben
gehandelt hat er werde von einem gefährlichen Jndividuum
m keiſgreſlung An S S

reiſprechung Am ept a St 5 Okt n Stbegann im Bezirksgerichte zu St Petersburg die Reviſion des
Prozeſſes gegen Mironowitſch welcher in erſter Jnſtanz bekannt

lich der Ermordung Sarah Beckers ſchuldig erkannt worden warDie Verhandlung endete am Donnerstag früh mit der Frei
ſprechung Mironowitſchs durch die Geſchworenen

Perſonalnachrichten Jn Kaſſel ſtarb vor einigen
Tagen die Wittwe Sylveſter Jordan s des einſtigen Mit
begründers der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 Die Wittwe
V des vormals ſo ſchwer durch den letzten Kurfürſten

erfolgten und Jahre lang Eingekerkerten lebte in Kaſſel in ſo
ſtiller Zurückgezogenheit daß erſt die Nachricht ihres Hinſcheidens
die Erinnerung an ſie und ihren Gemahl den gefeierten Vor
kämpfer für Freiheit und Recht wieder für den Augenblick lebendig
macht Jn der engliſchen Sportwelt erregt der Tod des Sir
Bowes des Doyen des engliſchen Jockeyklubs lebhaftes Be
dauern Derſelbe iſt im Alter von 75 Jahren in Streatham in
der Grafſchaft York geſtorben und hinterläßt ſeinen Erben außer
einem der größten und ſchönſten Güter dieſer Gegend ein an
ſehnliches Vermögen das er größtentheils durch die Siege ſeiner
Pferde ſich erworben hat Er hat vom Jahre 1835 an fünfmal
das engliche Derby gewonnen außerdem war er Sieger in zahl
loſen anderen Rennen zu ſeinem Nachlaſſe gehört auch der
berübmte WeſtAuſtralian, eines der ſiegreichſten Pferde Old
Englands und ſomit der Erde Antonio Zaliski der be
kannte polniſche Maler iſt am 7 d in Florenz geſtorben Zaliski
hatte ſeine Jugend in den ſibiriſchen Bergwerken zubringen
müſſen weil er ſich an einer antiruſſiſchen Konſpiration betheiligte
Mehrerer ſeiner Gemälde ſchmücken den Louvre und in Florenz
den Palazzo Pitti

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Okt Die Börſe eröffnete heute in

feſterer Haltung das Geſchäft war aber wieder ſehr gering Jn der
zweiten Börſen9älfte wirkte die Nachricht daß engliſche Blätter die
politiſche Lage ungünſtig beurtheilten verſtimmend ein ſodaß die Haltung
wie bereits telegraphiſch gemeldet etwas matter wurde Man notirte
Kredit 447,50 Franzoſen 445,00 Lombarden 209,00 Türkiſche Tabak
86,50 Bochumer Guß 127,25 Dortmunder 54,75 Laurahütte 88,60
Darmſſtädter 133,90 Deutſche Bank 143,75 Diskonto Kommandit 186,50
Ruſſiſche Bank 74,25 Lübeck Büchener 163,25 Mainz Ludwigshafen
99,90 Marienburg 61,90 Mecklenburger 187,25 Oſtpreußen 97,10 Duxer
120,25 Elbethal 229,00 Galizier 88,60 Große ruſſ Bahnen 119,75 Nord
weſibahn 259,00 Gotthardbahn 102,40 Rumänier 102,25 Jtaliener 98,40
Oeſterr Goldrente 87,50 Oeſterr Papierrente 64,75 do Silberrente 66,00
do 1860er Looſe 114 alte Ruſſen 92,25 do 18809er 79,00 do 1884er 93 10
4proz Ungarn 77,00 Ruſſiſche Noten 198,50 do II Orient 58,60 do III
Orient 568,40 Serbiſche Rente 75,25 Dresden garant 3 proz Hyp Obl

Privatdiskont 2/ Proz t
Zuckerfabrik Glauzig Zu dem geſtern telegraphiſch ge

meldeten Brandunglück wird uns heute aus Köthen noch ge
ſchrieben Die Fabrik iſt bis auf das Keſſelhaus und die Rüben
niederlagen ein Raub der Flammen geworden Die Nachricht
verbreitete ſich heute hier mit Blitzesſchnelle allgemein werden
die zahlreichen Arbeiter bedauert welche ihres Winterverdienſtes
verluſtig gehen Das Feuer ſoll in dem Naume in welchem die
Glühöfen ſich befinden zum Ausbruch gekommen ſein doch
fehlen bisher nähere Nachrichten da auch das im Fabrikgebäude
befindliche Telegraphenamt vom Feuer zerſtört ſein ſoll Wie ich
höre ſind folgende Feuerverſicherungs Geſellſchaften bethbeiligt
Magdeburger Gladbacher Leipziger Aachener und Schleſiſche
Auf die Nachricht von dem Brande erlitten die Aktien der Geſell
ſchaft am Donnerstag an der berliner Börſe einen Rückgang von
10 Proz da die Fabrik eben im Beginn der Campagne ſtand
Der Köth Ztg entnehmen wir über den Brand folgendes Das
Feuer wurde gegen Mitternacht in der verſchloſſenen Schneiderſiube ein Raum wo die Drellſäcke 2c ausgebeſſert werden ent

deckt und griff in ſo rapider Weiſe um ſich daß die ganze Fabrik
bis auf Schnitzelraum Rübenhaus ſowie Keſſelhaus und an
liegende Schuppen vollſtändig eingeäſchert wurde Die u
bietet ein koloſſales Bild der Zerſtörung Maſchinerien fertige
und halbfertige Zucker liegen in wildem Durchbeinander Glück
licherweiſe iſt kein Menſch verunglückt ein Arbeiter der durch
Qualm betäubt war wurde herausgetragen und erholte ſich bald
wieder Hilfe war ſchnell und ausgiebig erſchienen Der Jnhalt
des Comptoirs ſowie Poſt und Telegraphie welche ſich in den
Fabrikräumen befanden ſind gerettet die Baulichkeiten ſelber da
gegen zerſtört Die Fabrik war eine der erſten in Anhalt und
wurde in den Jahren 1847/48 vom Kfm Hungar in Berlin er
baut und ſpäter in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt Jm Laufe
der Jahre wurde ſie mit allen Erfindungen der Neuzeit aus
geſtattet ſodaß ſie in jeder Hinſicht ein Muſterbau war
Hinſichtlich der accordirten Rüben beſteht für die Fabrik
die Verpflichtung der Abnahme Dieſelbe gehört jedoch zum
Verbande ſächſiſcher und anhaltiſcher Fabriken deſſen Mitglieder
ſolidariſch verpflichtet ſind die Kauf und eigenen Rüben einer
Fabrik welche durch force majenr außer Betrieb geſetzt wird zu
übernehmen ſodaß hierdurch weder der Geſellſchaft weſentlicher
Schaden erwächſt noch die Rübenlieferanten zu Verluſt kommen
Dagegen iſt die Fabrik nicht verpflichtet bereits im Voraus ver
kauften Zucker dem Kontrakt nach abzuliefern da ſolche Ver
pflichtungen durch force majeur gelöſt werden

Frankfurt a 15 Okt Telegr Die Generalverſammlung der
Deutſchen Handelsgeſellſchaft beſchloß die Liguidation pro
31 Dez 1885 mit 2219 55 54 Stimmen und ernannte zu Liquidatoren
Guſtav Maier Eduard Kolligs und Johann Adam Lemme

Zörbig 15 Okt Der heutige Viehmarkt war mit Rindvieh und
Pferden nur ſehr ſchwach detrieben dagegen war der Schweinehandel ein
äußerſt lebhafter Der Krammarkt war mittelmäßig beſucht Während
des Vormittags fanden ſich gegen hundert Landwirthe von hier und aus der
Umgegend im Rathskeller zuſammen Es wurde beſchloſſen von 1 Nov d J

x henttich Mittwochs den Wochenmarkt in Zörbig mit Ferkel n zu
eziehen

Paris 16 Okt Telegr Das Journal officiel veröffentlicht folgeAngaben über die Digegckele in re Nach e et
Präfekten umfaßte die angebaute Fläche in dieſem Jahre 6,969,062 Hektare
Der Ertrag belief ſich auf 130,277,405 Hektoliter oder 84,717,906 Ctr Jm
vorigen Jahre war eine Fläche von 7,052,221 Hektare angebaut welche einen
Ertrag von 114,230,977 Hektoliter oder 88,234,081 Ctr lieferte

Nach dem Geſchäſtsbericht der Vereinigten Königs und Laura
hütte betrug der Bruttogewinn 3,075,032 M Nach Abzug der Ausgaben für
die Centralverwaltung für Zinſen und Amortiſation der ſchwebenden Schuld
bleiben 2,419,098 M Zur Awmortiſation der e ſind 1,082,244 M
erfordertich Als Nettogewinn bleiben 1,837,674 M Der Bericht betont daß
die Geſellſchaft trotz der ungünſtigen allgemeinen Situation mit guten Auf
trägen in das neue Jahr überging Ferner widmet er eine ausführliche Be
ſprechung der 7 Millionen Anleihe wodei konſtatirt wird daß für Ver
beſſerungen und Erweiterungen im ganzen 5 Mill Mark aus dem Betriebe
und 7 Mill Mark aus der Anleihe verwendet wurden während 500,000 M
aus der Anleihe zur Erhöhung des Betriebsfonds dienen

Die Brauerei Königſtadt vertheilt eine Dividende von 6 Proz W
Zahlungseinſtellungen 2c Die Firma Gebrüder Haus

mann in Coſſengrün im Voigtlande welche Muſſeline fabrizirte und
dadurch ſehr vielen Webern Beſchäftigung gewährte hat nach dem Lyz Tabl
ihre Zahlungen einſtellen müſſen Die Paſſiven ſollen ſich auf beinahe 1 Million
Mark belaufen

Halle 165 Okt Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 24,00 25 00 Weizenmehl 0 22,00 23,00
e r 21,50 22,50 Roggenmehl 0/1 21,00 21,60

Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizenkleie
f 10,00 Weizenſchagalen 9,00 Haidemehl 32,50 M

Der Vorſtand des MeblBörſenvereins

Waſſerſtands Nachrichten S
Saalegen Unterh 15 Okt 93 16 Ott 1,92

a ünterh 00Kalbe Heer 14 Hut w du 138
v Unterp 7 unſtrul I 1,08

Artern Brücenp 14 o 45 15 Ott 060
e

Magdeburg 11 Ott 1,32 1b Okt 1,36
Torgau 0,92 0,87Wittenberg I IaöRoßlan 23e o 00Vorliegender Nr 243 nnſeres Vlattes iſt Nr I ver

Blätter für Belehrnng und Unterhaltung beigelegt
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sollen ca

DolmansNr 17

ang von Celegenheitskäufen u Peuheiten dieſer Sai

eiderstoffen
Wegen Aufgabe des

Regenmäntel Winterpaletots Jaquettes

sämmtlich aus gediegenen decattrten modernsten Stoſfen gearbeitet
ADstatt I 2030 40 50 ſetzt blos für II 10 15 20 1 25 ausverkauft

zu auffallend

billigen Preiſen Nachf

560 Stück zurückgesetzte Nodelle

Räder und Brunnenmäntel
Nr 17

werden da das Local sehleunigst geräumt werden muss

Kinder Mäntel Plüsch und Double Jacken jetzt für die Hälfte des früheren Preises

im Mäntel Ausverkauf Grosse Ulrichstrasse 17
17 Grosse Ulrichstrasse 17

t

Die Ladeneinrichtung ist billig zu verkaufen 17 Grosse Ulrichstrasse 17

Vollständige fertige Betten bestehend aus Obervert nterbett und Kissen

das Gebett 21 Hark 25 Mark und 30 Mark
Hochfeine Betten das Gebett 35 Dlark 40 Mark 50 Mark
Böhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 Hark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 Pſg 3 Hlk 3 k 75 Pfg

Gebr Fackenheim

w AIhin Sinn

ehem
5 e

el JS e
S z

e e

n W x

e S d

Halle a S
a

Zu den am

Sonntag den 18 October Nachmittags 4 Uhr

Cönnern im Saale des Schützenhauses
Montag den 19 Oetober Abends 7 Uhr

Wettim im Saale des Preussischen MHofes
ſtattfindenden öffentlichen Wählerverſammlungen in welchen

Herr Oberamtmann Spielberg aus Berlin
anweſend ſein wird laden wir hierdurch ergebenſt ein

Das nationalliberale Comité
ethcke Banquier Elze Rechtsanwalt

Das liberale Comité

B t n W G Beyer Kaufmann H Brandt KaufmannErnſt Fabrikant Graul Holzhändler in Trotha in Cönnern Th Cammerath Lohgerbermeiſter
aym Profeſſor Heilfron Rentier Otto Gebhardt nKeil Profeſſor Keutel Gutsbeſitzer in Kirchedlau L Hildenhagen Stadtrath Earl Je inghaus Rentier

rauſe Glaſermeiſter Jochmus Rechtsanwalt Dr Kohlſchütter Profeſſor
Leopold Bergwerksdirektor Liebau Kaufmann C Meyer Kaufmann Wilh Nebert Fabrikant

Mennicke Rathsmann in Löbejün Lonis Sachs Kaufmann und StadtVerordneter
Schramm Getreidehändler G Senff StadtVerordneter Dr Oscar Thamhayn
Apotheker Köhler in Wettin horweſt Kaufmann in Cönnern

Drautmann Rechtsanwalt Dr Wangerin ProfeſſorBotho Wartze Rittergutsbeſitzer

Geſchmackvolle
Nenheiten inI Schönlicht Pankgeschaſt

Halle aßS lipieeretr u Brauhausgassen Leke Schmuckſachen
An und Verkauf von Jtaatspapieren und Effecten ſals Brochen Medaillons Ohr
Zu sicherer Capital Anlage sind stets 490 Ah und So Werthe ringe

vorräthig Armbänder Berloques 2e aus hüte Stück 1654 Damenhüte 305Controle von Werthpapieren Geld Weehsel Blſenbein e eDepositen Annahme Cheek Verkehr Bermstein e e eAuszahlungen in London Paris Lyon Nizza Havre Wien Amsterdam Vet Doubvle
Rotterdam Basel Bern Zürich Genf Mailand Brüssel Antwerpen etc ete Nickel Horn eteNew Vork und in allen Städten Nord Amerikas werden billigst besorgt Zopfkämme Zopfnadeln iefertafeln

und Haargabeln
in größter Auswahl Preiſe durch

I direkten Einkauf ſehr billig
J Awin Hentze 39 eaeg 39

Vurlsbader Tederſiekeln
für jeden vpaſſend ſehr preiswerth

Größte Answahl billigſte Preiſe nur

16 Rathhausgasse 16
z

2 Sonntag den 18 Oltober ſteht
ein Transport

Däniſcher u Ardenner Pferde

Se bei mir zum VerkanfAlbert Weinstein
Pretzſch bei Merſeburg

Sonntag den 18 Oktober 4
treffe ich mit einem Transportuter Arbeits Sn Arbeits Pferde

Orystall Prinkgarnituren
und ITafel Services

der beſten deutſchen u franzöſiſchen
Cryſtallerien zu Engros Preiſen

J A Heckert
Halle a/S Gr Ulrichſtr 59

W Nähe der Kleinſchmieden

uns

ein eTheodor Weinsteinm

Halsketten Uhrketten Ein Poſten vorjährige Kinder

Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer
Versand naeh auswärts gegen Nachnahme wobet wir le Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

Fülzhüte
in den neueſten Formen für Damen

und Mädchen
Das Neueste inPantasie Federn Sammet

u Seidlenplüschen
Agraffen seidenen Bändern

Garnirte Damenhüte
Kinderhüte in größter Auswahl
vom einfachſten bis zu dem feinſten
Genre empfiehlt wie allbekannt am
billigſten

L Vencchel
Rathhausgaſſe 16

empfing wieder eine Lowry von circa
150 Ctr nur gute Prima Maſchinen
tafeln u verkaufe Schock von 2,50 an
0 E Krause Seipzigerſtraße 31

Hotze Pabst
Korkschneiderei

Geiſtſtraße 61 Weintraube
fertigen und empfehlen alle Arten

Korke zu mäßigen Preiſen

Eilt Eilt EiltDie größte und billigſte Auswahl in
Pantoffeln und Schuhwaaren von
Filz und Leder iſt wie bekannt

Gottesackergaſſe 8
De Kein Ausverkauf

Wiederverkäufer Rabatt

Halle a S

Theater in Leiprig
Neues Theater

reitag Der Maskenball
onnabend Die Hermanngsſchlacht

Altes Theater
u Villa Blancmigno n

onnabend Der Raub der Sabine
rinnen

BeuchlitezZur Kirmeß Sonntag den 18 und
Montag den 19 d Mts ladet ergebenſt

ein Gi PF erWeinberg Venchſitz

ur Kirme
Sonntag den 18 Oktober er ladet
freundlichſt ein F Tischendorf

Benucniit e
Sonntag und Montag den 18

und 19 d Vir ß
rmewozu freundlichſt einladet Pranke

Schlettau
Zur Kirm

den 18 und 19 d MtSs ladet er
gebenſt ein MerniekeFür gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt D O

Die heute Mittag 21 Uhr erfolgte
glückliche Geburt eines geſunden Mä
chens zeigen hocherfreut an

Halle a/S den 15 Oktober 1885
Rudolph Clemens und Frau

Helene geb Garke
TodesAnzeige

Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Mittheilung daß unſer
guter Sohn und Bruder

Moritz Klof
im 21 a heute Mittag 12
Uhr an einer genblutung ſeinen
langen Leiden erlegen iſt

Freyburg a den 14 Oktbr 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

eute Nachmittag 4 Uhr entſchlief
nach hartem Todeskampfe unſere innigſt
geliebte Mutter Schwieger und Groß
mutter die Wittwe
Chrift Schmidt geb Weſtphal

und zeigen dieſes hierdurch allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid an

Halle a/S den 15 Oktober 1885
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Für die bei dem Hinſcheiden unſeres
theueren Entſchlafenen erwieſene Theil
nahme ſage herzlichen Dank im Namen
der Hinterbliebenen

Gollme im Oktober 18865
Broihanſchenke bei Beeſen

Sonntag den 18 Oktober großes
humoriftiſches Geſangs Concert
unter Mitwirkung des Geſangskomikers
Herrn Georg Träumer

Pretzſch bei Merſeburg ſelten feit 1823 in ein und dem Entree 25 Anfang 72 Uhr
Dazu ladet ergebenſt ein P Wilde

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Verw Rittergutspächter Maaß

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilage

FamilienNachrichten

Für den Jricretentheil verantwortlich

V
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